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Inhalt des Hnnptillnttes: Abbild»»» Nr. 1—a, Attzügr für Damcu und Kinder. —7. Bordürr. Filct und Weisistickrrri. —8 unds, Tvilirii. Voint-Iucr-Arbcit und Wciüstickcrci, —10 und 10. ArbritSkvrbchr». —
12. Mappe zu Zeichiiuuqeu uud derezs. (mit Dessin ) . — IN. Mnsikalieli -Ständcc . — 14 und 15 . Bordüren zur Verzierung von Garderobe -Gegenständen . — 16 . Stickerei zum Musikalien -Ständcr Nr . 13 . — 17 . Lambre-
q„ iii zum Blumenständer Nr . nl ». — 18. Franze zur Garnitur von Garderobe -Gegenständen und dergl . Knüpfarbeit . — 19 und 20 . Jäckchen für Mädchen von I —2 Jahren . Häkelarbeit (mit Schnitt ) . — 21 . Nückenkissen.
Kreuzstich-Stickerei . — 22— 26. Verschiedene Haubcn (mit Schnitt ). — 27 und 28 . Kleid ans gemustertem Batist (mit Schnitt ). — 29—33. Anzüge für Damen . — 31— 17. Taschentuch -Ecken , Monogramme und Kronen in
Weiststickerei . — 48—50 . Tischdecke in orientalischer Stickerei (mit Dessin ). — 51 und 53 . Kleid für Mädchen von 7— 9 Jahren (mit Schnitt ). — 52 . Kleid für Mädchen von —6 Jahren . — 54 und 55 . Spitzen zur
(Garnitur von Wäsche -Gegenständen und dergl . Mignardise und Häkelarbeit . — 56 . Blumenständer . — 57 und 53 . Herrenmükeu ans Sammet und Tuch (mit Schnitt und Dessin ) . — 59 . Bordüre in Kettenstich - und
Perlenstickerei,  zur Verzierung von Garderobe -Gegenständen und dergl . — 60—65. Haarfrisuren für Mädchen von lv —14 Jahren . — 66 und 67 . Kleid aus hellbrauner Beige (mit Schnitt ).

Inljlllt des Supplements ! Die Schnittmuster zu Nr . 19, 20, 22—28, 51 , 53 , 57 , 66 , 67 . Die Dessins zu Nr . 12 , 48 , 57 , 53 , sowie verschiedene Dessins zu Bordüren zur Verzierung von Garderobe -Gegenständen und
KVeiststickerci, nebst Monogrammen und Knopfloch -Verzierungen . Die Beschreibungen zu Nr . 22—28, 51—53, 66 , 67.

Nr. 1—<>. Anzüge für Tomen und Kinder.
Nr,  1 , Anzug aus grauer toils - cks- luins . Das

Kleid besteht aus Rock, Tunika und Paletot und ist mit ü, plisss
"aesalteten Frisuren, Röllchen und Blenden von toilo-cko-luins,

sowie mit Revers von grauem Taffet in dunklerer Nuance gar-
nirt, Fraise und Unterärmel aus gefaltetem Mull , Hut aus

i Strohgestecht mit Grosgrainbandund Federn ausgestattet,
Nr, '2, Anzug aus Tasfet und Basl -äorn, Dein

Rock aus braunem Tasfet ist ein breiter, ä, pUssv gefalteter
Volant von gleichem Stoff aufgenäht. Die Tunika und die
Taille sind aus Bast-öarrc hergestellt; die Garnitur bilden Fri¬
suren und Röllchen von gleichem Stoss und Knöpfe, Hut von
weißem Strohgeflecht mit braunem Grosgrainbandund einer
Federn-Aigrette garnirt, Sonnenschirm aus Bast-vern mit
Futter von branner Lnstrine.

Nr . 3. Mantclet aus Sicilicnne -Stoff , Dieses
Mantelet ist in der Weise der Abbildung in Zacken ausge¬

schnitten und mit Grosgrain schmal eingefaßt. Die Garnitur
bilden in Falten gereihte schwarze Spitze, schwarze Seiden¬
schnur nebst Quasten, sowie Schleifen von Grosgrainband.

Nr , 4, Anzug für Mädchen von 3 ^ 5 Jahren.
Das Kleid mit eckig ausgeschnittener Taille ist ans hellblauem
Foulard gefertigt und mit Blenden von gleichfarbigem Gros¬
grain ausgestattet, Bluse mit langen Aermeln ans Batist,
Hut aus italienischem Strohgestecht mit Garnitur von Gros¬
grainband,
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Nr. 5. Anzug für Knaben
von 4 —6 Jahren . Der n plmsä
gefaltete Rock und die Jacke sind
aus grauem Englisch-Lcder herge¬
stellt, mit Einfassung von weißem
Englisch-Leder begrenzt und mit
einer Stickerei- Bordüre garnirt.
Runder Hut ans englischem Stroh¬
geflecht, mit schwarzem Grosgrain-
band ausgestattet.

Nr . 6. Anzug für Mäd¬
chen von 6—8 Jahren . Das
Kleid aus rehfarbenem Mohair be¬
steht in- Rock, Tunika und Taille.
Die Garnitur bilden Frisuren von
gleichem Stoff, sowie Revers von
braunem Sammet. Jäckchen ohne
Aermel ans gleichem Stoff.

Nr. 7. Bordüre.
Filet und Weißstickerei.

donnciseide im einfache » , sowie im ineii, »̂
streifenden Plattstich , im point -rusz«
Stiel - und Knötchenslich gearbeitet , m
Nr . 10 gibt daS Dessin der Stickerei
Originalgröße . Derartige MnsikalieuSn
der ohne Stickerei sind bei I . C.
Berlin , Leipzigcrstr . S4, vorräthig.

ldt,7SS . Z2,z„ .

MMMMR

!
MWWWMNG

LSlMW

Nr. 14 und 15. Bordür,
zur Verzierung von Gardcrch

Gegenständen und dergl.
Die Bordüren können ans Kasch,.

Tuch oder Sammct ausgeführt loerden . »hi
Uebertragnng des DessinS auf den A,
näht inan den Contourcn folgend fckM,.
oder farbige Sontache aus und führt >
übrige Stickerei mit Cordonnctseide im W.
stich aus.  lso .077.
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Die Bordüre eignet sich zur Verzierung
von Gardinen und dergl . Zur Herstellung
derselben überträgt man das Dessin ans
Bansleinwand , heftet letzterer den vorher
ans seinem Frioolitätengarn gearbeiteten
geraden Filetfond , sowie seinen Mull aufund arbeitet die Blumen und Blätter im
Plattstich , die übrige Stickerei im Stiel - und
Langucttcnstich , alsdann schneidet man den Mull der
Abb . "entsprechend fort und füllt den Filctsond im
I>oiut -ck> si>rit mit Frioolitätengarn , die Blume » mit
seinem Zwirn im Spitzcnstich ans . soi .oso-
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Nr. 8 und 9. Spitzen.
Uoiiit-iace- und Weißstickerei.

Für die Spitze Abb . Nr . 8 heftet man nach Uebertragnng dc
Dessins ans BanSleinwand das aus kleinen ovalen Figuren be

Nr. 12. Mappe zu Zeichnungen und dergl.
" Dessin i Rücks. d.  Snppl ., Nr . SV und 27.

Nr. 18. Franzc zur Gariiij
tur von Garderobe-Gegen¬

ständen und dergl.
Knüpfarbeit.

Diese Franze kann aus Woll
Seide oder drellirtem Garn herg,
stellt werden. Zur Anfertigung da
selben knüpft man entweder dem Stos
der betreffenden Garderobe-GegE

stände oder einer schmalen Plattlitze in strob-
halmbreiten Entfernungen erforderlich la»z
doppelte Fadenendcn ein, und knotet diese!
ben zusamnicn. Alsdann theilt man die F«
denendcn mit Berücksichtigungder Abbildung

schlingt sie ineinander, und schneidet, um die Zacken  z,
bilden, die überstehenden Fadenenden fort. Klein
Quasten, an der Spitze jeder Zacke angebracht, verbot!
ständigen die Franze.

Die Teckel der Mappe bestehen aus grauem Carton . Die Verzierung
derselben ist mit verschiedenfarbiger Seide ausgenäht . Nr . 26 und 27 des
heutigen Supplements geben einen Theil der Dessins in Originalgröße . Für
das Ausnahen wird das Dessin vorher mit einer Nadel durchstochen und der
Abbildung gemäß in längeren und kürzeren Stichen ausgeführt.

Ar . 8 . 8xit2s . I ' oiiit -laee - ^ .rkeit.

stehende point -laoe -Baud in Form eines Blattes aneinander und verbindet
die einzelnen Figuren im Spitzenstich . Den oberen Rand der Spitze begrenzt
einfaches point -laee -Band , den Außeurand derselben umgeben gewebte Picots.

Für die Spitze Abb . Nr . 9 überträgt man das Dessin auf Bauslein¬
wand , heftet derselben den Tüll sowie den Mull auf , umrandet die Ringe im
Languettenstich , füllt in abwechselnder Folge je einen Ring mit kleinen gestick¬
ten Muschen , während man in
dem nächsten den Mull ausschnei-
dct ; alsdann umrandet mau die
Bogen im Languettenstich und
führt die Verbindung der Dessin-
figuren im Spitzenstich aus . Die
für die Spitze Abb . Nr . 8 erfor¬
derlichen poiut -laes -Bänder sind
bei O . Krappe , Berlin , Leipzi-
gerstr . 129 , vorräthig.

s32,2S7 . 92)

Nr. 10 und II.
Arbeitskörbchen.

DaS ArboiiSkörbchen ans sci-
iwm Korbgeflecht ist mit schwar¬
zen gespaltene » Rohrstäbcn durch¬
zogen und mit Bügeln versehen.
Die Höhe des Körbchens beträgt
12 Cent ., der Durchmegcr IS Cent.
Der Deckel ist mit blauem Tafjer
bekleidet und mit gestickten Pat
tcn aus weißem Tuch verziert,
welche am Anßcnrandc gezähnt
sind . Abb . Nr . 11 zeigt eine Patte
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Nr.

Spitze.

Jäckchen für Mädchen von 1

D
geperlter
und längs des

Ur . 10 . ^ rbeltskörbcbeii . (Hiei -nu dir . 11 .N

!Nr . 11 . Stickerei 2um
Urdeitskördcfteu Hr . 10.

OriAiiiolArösss.

Die Stickerei

19 und 20.
2 Jahren.  Häkelarbeit.

Schnitt - Vorders . d . Snppl . , Nr . IV , Fig . Sl —2l>.

iescs Jäckchen ist mit weißer und mit grau- und weifl-wh
er Zephprwolle gehäkelt. Dasselbe ist am Anßenrailkf

unteren Randes, sowie des, einen Eapuchoi
iinitirenden, nur aus gcperltej
Wolle gearbeiteten Theils ail
Halsausschnitt, mit einer jchma
len, gehäkelten Zackeubordüre nm
geben. Außerdem ist das Jäil
chen am nnteren Rande mit eiim
Franze im Schlingenstichb>
grenzt. Für die Forin des Jäil
chens ist der mit Fig . 21—A l
gegebene Schnitt maßgebeiid
Man beginnt den Rückentheilu»!
die Bordcrtheile vom unten: ^
Rande, die Aermel vom obern"
Rande ans auf einem ersorderlit
langen Maschenanschlage mii
weißer Wolle, in einem HM,
stich, welcher eine Abart des tune¬
sischen(Victoria-) Häkelstichs ist

Hr . 12 . IVInpps 2U 2civkiiiuii-
xeu uaä äcrssl . Dessin - Rucks,

ck. Luppl ., Xr . 26 uacl 27.

Xr . 13 . Vlusilcalieu - Ltäiiäei ' . (Hiar - u Xr . 16 .)

Nr. 13 und 10.
Mnsikalicn-Ständer.

Xr . 14 . ftaräärs 2ar Vei2lsrimß von lZarSerobe - kZeAsostäiiäsii auä ckergl.

Der Ständer ist aus ge¬
schnitztem , braun gebeiztem
uud polirtcn Holz und ruht auf
vier Füßen ? derselbe hat ein¬
schließlich der Füße eine Höhe
von 100 Cent ., die Breite be¬
trägt 60 Cent . Die Mitte des
Ständers ist mit einem Kasten
versehen , der 42 Cent , breit.
32 Cent , hoch und mit Ver¬
schluß versehen ist . Im
Innern des Kastens befinden
sich drei Fächer , welche zur
Aufnahme der Musikalien
dienen . Die Vorderwand des
Ständers ist auf der Außen¬
seite mit einem gestickten
Medaillon verziert : dasselbe
ist auf braunem Seidenreps
mit verschiedenfarbiger Cor-

Für denselben arbeitet
man zunächst1 Mnster-
reihe im gewöhnlichen
tunesischen Häkelstich,dann
1 Musterreihc wie folgt:
1. Tour : Stets 1 M.
(Masche) um die nächste
wagerechteM. der Ket-
teninaschenreihe der vori¬
gen Tour; die 2. Tour
wird wie die 2. Tour
des gewöhnlichen tunesi¬
schen Häkelstichs gearbei¬
tet. Um gerade Seiten-
ränder zu erzielen, hat
man in der 1. Tour der
1. Musterreihe am Be¬
ginn derselben die 1.
wagerechteM. zu über-

Loi ' äüre mir Vermerung von Curclerobe - Ke ^ enstüncken nnck äerxl.



« ache» und am Schluß der Tour aus dem letzten senkrechten Maschen
X ajcdc1 M, aufzunchmcil In der 2. Tour werden die M.

^ bekannter Weise abgemascht. In der 1. Tour der S.
"s Uustcrreihe hat man stets um die wagerechteM . der

vorigen Tour 1 M, zu arbeiten, und die 2. Tour
der Musterrcihc in gewöhnlicher Weise auszufüh-

W Diese beiden Mnstcrrcihcn werden stets XX
ih, wiederholt, doch hat man in der Tour

btr K. Musterrcihc für die auf der Ab- — X
bildung ersichtlichen Wuschen stets in
gwischenräumen von 11 M. je 2 M. ---

s! um die nächste wagerechte M. der
X vorigen Kettenmaschenreihe mit
!l«t Ŝ rlttt Wolle zu Seiten . In

werden sämmtliche M . mit wei - /  —
'»>! ß-r Wolle zugeschürzt und zwar
IN h>n man je die 2 ans 1 M. ^

ausĝnomnlê emM.̂ init^gc-

d» sterreihe arbeitet man je
R- in die zu beiden Seiten . xXM

der in der vorigen Mn - s ^
rvb. sterreihe gearbeiteten M. -

^ ivicderhölt nun stets die t.
H bis 8. Mustcrrcihe, doch z
./ müssen die Muschen versetzt X
X treffen; außerdem hat man
A am Rückenthcile und an den
K Vordertheilen von der vorge- X—
Wzeichneten  Linie bis zum Hals - X y >^
tsiausichnitt sämmtlicheM . mit ge- 'y
Mpcrltcr Wolle in der Weise wie tMWj
Xdie bisher mit weißer Wolle gcar- X— X WXX-
(XlbcitetenM. zu häkeln. Um die Form
^dcs Schnittheils zu erzielen, hat man X-— - — ^  ̂( M xW

a«>Außenrande oder inmitten der Arbeit X
sie nach Erfordernis; zu- oder abzunehmen.

mi Hat man in der Mitte der Arbeit zuzunch - X
mcn, so nimmt man in der 1. Tour einer Mu-

Istcrreihc die zuzunehmendeM . je aus einer wage-
Irechten, zwischen zwei senkrechten Maschcngliedcrn bc-
findlichen Kettenmaschc auf. Hat man in der Mitte der

vollendeten Theile verbindet man von der Rückseite aus mit
überweudlichen Stichen nach den gleichen Ziffern und begrenzt

hierauf den Außenrand des Jäckchens und den unteren
Aermelrand mit 3 gehäkelten Touren folgender Art:

1. Tour : Mit geperlter Wolle; stets 1 St.
(Stäbchenmasche) um die beiden oberen Glieder

XXX̂ ^X nächsten Randmasche. 2. Tour : Mit
xxWZMMXXz.Xx weißer Wolle ^ 1 f. M. (feste Masche) um
. ^ X die nächste Randmaschc, um welche in
- »ZMM.. der 1. Tour bereits 1 St . gehäkelt

- ^ wurde, 3 Luftm. (Luftmaschen), 1 s.
^ um die beiden oberen Glieder

der drittsolgeuden St . der vori-
gen Tour , 3 Lustm., 2 St . da-

mit Übergängen; vom " wieder-
holt. 3. Tour : Mit weißer
Wolle, « 1 f. M . in die

X 7 777̂ Mz.  nächste St . der 1. Tour , 3
Luftm., 1 St . in die zuvor

gearbeitete f. M., 1^f. M.

dcrholt ; doch hat man
— - st am unteren Rande des

- ^ Jäckchens statt der 3.
Tour stets 1 f. M. in
jede M. der 1. Tour zu
arbeiten ; alsdann führt
man mit doppelter
weißer Wolle eine Franze
im Schlingenstich aus
wie folgt: Man knüpft

— 7 zunächst eine Schlinge
von 0 Cent. Länge, *
häkelt dann um die beiden
oberen Glieder der näch-

sten St . der vorigen Tour

zu einer Schlinge von 6
Cent. Länge aus ; vom *

wiederholt. Längs der vor-
gezeichneten Linie des Rücken-

AN . theils sowie der Vordertheile
des Jäckchens häkelt man hierauf

/  mit Berücksichtigung der Abbildung
Touren mit weißer Wolle in der

-ZsX Weise, wie die 2. und 3. Tour der den
Außenrand des Jäckchens begrenzenden

^ — ' -x Z gehäkelten Touren , doch hat man da-
selbst statt der bestimmten Anzahl M . stets

einen entsprechenden Zwischenraum zu über-
gehen. In Schlingen geknüpfte, mit kleinen Qua-

sten versehene mit weißer Wolle gehäkelte Schnüre
bringt man nach Abb. in der Hinteren Mitte des Jäck¬

chens an. Gleiche mit Quasten versehene Schnüre leitet

Nr. 21. Theil eines
Rückenkisscns.

Kreuzstich-Stickerei.
Tie Abbildung gibt den vierten

Theil eines Rnckenkisfens , welches
auf mittelstarkem Canevas mit

Zephyrwolle und Filoselleseide
in den in der Zeichen -Erklä-

h» rnng angegebenen Farben
auszuführen ist.-20.626)
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Rr . 22 . blorxeubaubs aus blull , Riusat ^ uuii Spitze.
LLlcuitt uub Lsscbl.-. Vorclsis. ü. Luppb, Xr. V, Xig. 24 unU 25.

Hr . 2S. blorßeubaube mit mattüla Rsxsbauck..
Lvlmitt ullä liesobr.: Voräers. ct. Suxxl., Xi. VI, Xiz. 2L uuä 2?

Xr . 23 . bloi ^eubaube mit rosa (Zrosßraiubauck.
tjebuitt uucl Itesebr.: Vorävrs. 6. LuppI, Xc. VII, XiZ. 23 uuä 29.Rr . 24. Raube aus bluil mit blauem KrosAraiu.

Sobuitt uuü Lssclir.^Vorclers. -I. Luxxl., Xi. VIII , XiA. so. . Raube aus IIuR , Sxit ^e uui KrosKraiu.

>i . 22 —2K. Veiseliieilene Rauben.
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Nr . 27 . Xteiä aus gemustertem vatrst . Vorckeransiolrt.
(Hierzu Kr . 28 .) Lollnitt uvck Lesellr . : Vorckero . ck. Luxick., Kr . II , I ' iF . 9— 11.

Unterärmel aus gefaltetem Cröpe -Iisse , Kravattc von mattblauem Crcpe -de-
IChine. sZ2,28l)

Nr. 84—47. Taschentuch-Ecken, Monogramme und
Kronen in Weißstickerci.

Nr . 34— 36. Taschentuch - Ecken in Weis,stickerei : dieselben sind
im Platt , Stepp - und Stielstich gearbeitet . Die Mitte der Ecke Nr . 36 ziert
ein Monogramm.

Nr . 37 — 44. Monogramme in
Weißstickerei ; dieselben sind zur Ver¬
zierung von Taschentüchern bestimmt . Die
verschlungenen Buchstaben Abb . Nr . 37—39
und 40 werden im Platt -, Stepp - und
Stielstich , die übrigen nur im Platt - und
Stielstich ausgeführt.

Nr . 45— 47 . Kronen in Weiß¬
st i cke r e i : dieselben sind den Monogrammen
entsprechend im Platt , Stepp - und Stiel¬
stich zu sticken.

Nr. 48—50 . Tischdecke in
orientalischer Stickerei.
Dessin : Nücks. d. Suppl ., Nr . 1.

Die Tischdecke kann auf schwarzem,
braunem oder grauem Kaschmir oder auf
Tuch mit Wolle oder Seide in der dem
Grundstoff entsprechenden Farbe oder in
verschiedenen lebhaften Farben im Platt-
und Kettenstich , sowie im point -russe aus¬
geführt werden . Abb . Nr . 48 gibt einen
Theil der Tischdecke in verkleinerter An¬
sicht, während Nr . 1 des heutigen Supple¬
ments einen Theil des Dessins in Origi¬
nalgröße gibt . Die Ausführung der Sticke¬
rei lehren die originalgroßen Abb . Nr . 49
und 50.

Nr. 54 . Spitze zur Garni¬
tur von Wäsche-Gegen¬

ständen und dergl.
Mignardise und Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit einer
Mignardise , an deren einer Seite
einzelne Oesen stehen, während an
der andern Seite dreifache, an
einer Schlinge befindliche Oesen
gewebt sind und mit drellirtem
Häkelgarn Nr . 80 folgender Art
gearbeitet: 1. Tour : Man nimmt
2 Mignardiscn zur Hand, wovon
die t . derselben etwa doppelt so
laug sein mnß , als die 2. uyd

häkelt an den Seiten derselben, an welchen die einzelnen Oesen
stehen, ^ die nächste Oese an jeder der beiden Mignardisen
mit 1 f. M. (festen Masche) zusammengefaßt, 2 Luftm. (Luft¬
maschen), 1 f. K. (feste Kettenmasche) um die nächste Oese der
2. Mignardise, 3 Luftm., 1 f. M. um die nächste Oese der
l . Mignardise, 1 P . abw. (Picot abwärts , mau häkelt dazu
5 Luftm., läßt die letzte M. von der Nadel, sticht dieselbe in

Xr.
Xr.

28 . Xlerä aus gemustertem vatrst . IIÜLÜansiolrt.
27 .) Lellnitt unck Lesolir . : Vorckers . ck. Luppl ., Kr . II , I?!? . 9— 11.

die I . der 5 Luftm. hinein und zieht die abgelasseneM. von
unten nach oben hindurch), 2 Luftm., 1 s. K. um die zweit-
folgeude Oese der 2. Mignardise, ein Blättchen, dasselbe be¬
steht aus 10 Luftm., der zweitsolgenden Oese der 1. Mignar¬
dise angeschlungen, ans den 10 Lustm. zurückgehend1 f. M.,
1 h. St . (halbe Stäbchenmasche), 2 St . (Stäbchenmaschen), 2
dpt. St . (doppelte Stkbchenmaschen), 2 St ., 1 h. St ., 1 f.

Hr . 29 . XtelÄ aus Larege. Hr . 39 . Xlelä aus grauem Novalr.
Vorcksransioüt . (nier - u Xi . ss .)

Hr . 31 . Xlelä aus gestreifter
varege.

29—33. ^ n/iixe für Damen.

Hr . 32 . Xteiö , aus grauem Ilotialr.
küeüansiebt . s/n xr . Zv.>

Hr . 33 . Xlelä aus gslblrelisr
tolle - äe - sors.
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M, , derselben
Lese der -2. ^

Mignardise
angeschlungen,
3 Lnstm., 1 ul
P . abw., 2
Luftm., 1 f. K.
um die zweit-
solgcnde Lese "
der 2. Mignar¬
dise, 2 Luftm.,
1 P . (Picot,
das sind 5

Lnstm. und 1
f. M. in die
1. derselben), i
3 Lnstm., 1
Blänchen ivie
das vorige der ß
drittsolgendcn -
Lese der I.
Mignardise jj

angeschlungen ; ^ —
doch hat man  Xr . 34 . rasebeutucli . üclie.  IVeisLsticüerei.
nach der
2. dpi.
St . der
Mittel-
majche

des letz¬
ten P.

abw. an¬
zuschlin¬
gen, 6

Luftin., 1
Blättchcn
wie das
l . Blatt- i I . ^L HßWsÄssW
chî Nr. 37. Aonô ramm. tVeissstteUerei.

Äcr Sinar.

Nr. 36. lasokeutuod-Nelie mit
dlouô raium. IVaissstieicerei.

Nr. 45.
IVsiss-

Nrons
stielesrei.

sNr . 19.  IS.  Mai  1S74.  XX . Jahrgang .)

2 LnstM.
häkeln-, von,
* wiederhol,
2. Tour , A,i
der andern

Seite der ,
Mignardise

die 4 mittle¬
ren , oberhalb
des Tieseneiu-
schnittes  der
nächsten Zacke

bejindlichcn
dreifachen Le¬
sen mit I s,
M. zusammcu-
gesaßt, -tmal
abwechselnd>
Jäckchen aus
5 Lnftm., aus
den letzten i
derselben zu¬
rückgehend, >
M . übergau-
- lsrn, t s

M.. i h,
St ., t Zt.,
4 Lnstm.,
I f. M.
nm die
mittlere

der näch¬
sten dreifa¬
chen Lese,

..;A dann 1
Jäckchen

wie das zu¬
vor be¬

schriebene

Nr. 35. rascdeutueli-rclce. IVeisssticlceroi.

Nr. 36. Aouô ramm.
IVeissstielcerei.

Nr. 40. lllouô ramm. tVeisssIicNcrei.

Nr. 41. Nonoßramm. IVsisastielrersi.

Nr. 47. Xroue.
.-/VVsiosstieieerei

Nr. 42. dlcmvßramm. IVsiasstioleerei.

Nr. 43. Alouoßramm.
IVeissstioiesrsi.

die dritisol-
gcnde Lese
der I .Mi-
gnardisc,

1 Blättchcn
ans 12 Luftm.,
der dritt - und
viertsolgenden Lese
der 1. Mignardise
angeschlungen, ans den
12 Luftm. zurückgehend
1 f. M., 1 h. St ., 2 St .,

Nr. 44. dlouvßrämm.
IVsissstielesrei.

1 f. M. nm die
1. Schlinge

der nächsten
dreifachen

Oese, 1 Jäck¬
chen aus 4

Luftm. , daraus
zurückgehend1 M.

übergangen, 1 f. M.,
i h. St ., 1 St . , i s.

M.nm die mittlere Schlinge
derselben dreifachen Oese, in

Nr. 49, Detail rar Havlickeeke Nr. 48. Original grosse.

3 dpt. St ., 2 St ., 1 h. St ., 2 f. M. ; dieses Blättchen bildet die
Mitte der Zacke und arbeitet man nun mit Berücksichtigungder
Abbildung die andere Hälfte der Zacke in zurückgehender Reihen¬
folge, doch hat man statt der Luftm. vor und nach den beiden
folgenden P . eine gleiche Anzahl s. K. in die correspondirendcn
Luftm. der 1. Hälfte der Zacke zu arbeiten und am Schluß noch Nr. 59. Detail aur llisctiäeeke Nr. 43, Origiualgrösse.



deren1-Schlinge bereits 1 f, M, gehä¬
kelt wurde, 6 Luftm, , der 4, Luftm,
des letzten Jäckchens angeschlungen,
mu die letzten 3 der v Luftm, 1 s,

1 h, St „ 1 St „ 1 h, St „ 1 f,
At - aus die ersten 3 der 6 Luftm, 1
- alt,, 1 h- St, , 1 St, ; 1 f, M , mn
die' s , Schlinge derselben dreifachen
gese um deren 1, und 2, Schlinge
bereits 1 f, M, gehäkelt wurde , 4mal
abwechselnd1 Jäckchen wie das beim
Beginn der Tour beschriebene, 1Luftm,,
1 s, M, um die mittlere der nächsten
dreisachen Oese; vom ^ wiederholt,
z Tour : An der andern Seite der
» Mignardisc stets abwechselnd1 f,
M um die mittlere der nächsten drei¬
fachen Oese, 5Lnftm , 4, Tour : Stets
<>f, M, um die nächstenö Lnstm, der
vorigen Tour , 6. Tour : Stets ab¬
wechselnd1 f, M, in die nächste M,
der vorigen Tour , 3 Luftin,, 3 M,
damit Übergängen, «, Tour : Stets
4 f, M, um die nächsten 3 Luftm,
der vorigen Tour,

Nr. 55. Spitze zur Garnitur
lion Wäsche-Gegenständen und

dergl.
Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit drellirtem
Häkelgarn Nr , 60 gearbeitet wie folgt:
l , Tour : ^ Ein Viereck aus 7 Luftm,
(Lustmaschcn), auf denselben zurück¬
gehend2 M, (Maschen) übergangen,
!i Musterreihen im gewöhnlichen tu¬
nesischen Häkelstich: bekanntlich besteht
jede Musterrcihc desselben aus 2 Tou¬
ren, aus einer hingehenden Tour , in
welcher die M, aufgenommenwerden,
und aus einer zurückgehenden Tour,
in welcher dieselben abgekettet werden;
vom* wiederholt. Diese Tour bildet
den unteren Rand der Spitze. 2, Tour:
* 4mal abwechselnd2 durch 1 Luftm,
getrennte St . (Stäbchenmaschen) in
die Spitze des nächsten Vierecks 3
Luftm,, dann 2 durch 1 Lnstm. ge-

Xr. 61. Xteiä kür Näctobsn von 7—9
Indien . Vorcksransielii:,

ftz, Slli>i>I,, Xr, III , ? i?, 12—20,

Hr. 62. Xlerü kür IIüü-
oben von 4—6 Andren.
Lesclir.: Vorders. d. Luxpl.

Nr. 54. Lxitns nur Karurtur von rVüsebegegenstauüeuunü
üergl . UiZnaräiss irnck Iläkelardsit,

trennte St , in die
Spitze des nächsten Vier¬
ecks, 2 Luftm,, ans
der vorletzten M, 1 M,
aufgenommen, 2 Luftm,,
mit der 2, Luftm, die
auf der Nadel befind¬
lichen M , zusammen
zugeschürzt: vom noch
4mal wiederholt; dann
1 f, M, (feste Masche)

Nr. 63. Xlerü kür dlüüoken von 7—g
Andren. RüokanLielit.

^Snpi>I° Xî III, Mg.̂ 12—20,"" °̂^̂

f, M, nicht zu arbeiten : vom ^ wie¬
derholt, 3. Tour : ^ 4mal abwech¬
selnd 2 durch 3 Luftm, getrennte
St , um die nächste zwischen 2 St,
befindliche einzelne Luftni, der vori¬
gen Tour , 1 Luftm,, dann 2 durch

getrennte St , um die nächste
zwischen 2 St , befindliche

,, 2 Luftm,, ümal abwech-
aus der vorletzten M, 1 M.

aufgenommen, 2 Luftm,, mit der 2,
derselben die ans der Nadel befind¬
lichenM , zusammen zugeschürzt, dann
1 s, M, in die Mitte des nächsten
Bogens der vorigen Tour , vom
noch 2mal wiederholt, doch hat man
bei der zweiten Wiederholung die
letzte s, M, nicht zu arbeiten; vom
^ wiederholt, 4, Tour : * 5mal 2
durch 3 Luftm, getrennte St , um
die mittlere der nächsten zwischen2
St , befindlichen 3 Luftm, der vori¬
gen Tour , ft 2 Luftm,, 5mal ab¬
wechselnd aus der vorletzten M, 1
M , aufgenommen, 2 Lnstm,, mit der
2, derselben die auf der Nadel befind¬
lichenM, zusammen zugcschürzt, dann
1 f, M, in die Mitte des nächsten
Bogens der vorigen Tour , vom
noch 3mal wiederholt, doch hat man
bei der 3, Wiederholung die letzte f.
M , nicht zu arbeiten : vom ^ wieder¬
holt. S. Tour : 2 Luftm,, ^ 2 dpt.
St , (doppelte Stäbchenmaschen) um
die mittlere der nächsten zwischen 2
St , befindlichen 3 Luftm, der vori¬
gen Tour , 2 dreifache St , um die
mittlere der zweitsolgenden zwischen
2 St . befindlichen 3 Luftm,, 2 dpt.
St , um die mittlere der zweitfolgen¬
den zwischen 2 St , befindlichen 3
Luftm,, 4mal abwechselnd5 Luftm,,
1 f, M, in die Mitte des nächsten
Bogens der vorigen Tour , 5 Luftm.;
vom * wiederholt. 6, Tour : 1 St.
in die nächsteM, der vorigen Tour.,
* 7 Luftm,, 3 St , in die mittleren 3
der nächsten 5 Luftm,, 1 Lustm,, 3
St . in die mittleren 3 der nächsten

Xr. 66. Sxitns 2111 Karurtur von IVäsebe-Kegeustäuüeuunü
üergl. Häkelarbeit,

Xr. 56. Ltumeustäuäer. (Hierzu Xl, 17.)

Hr. 67. Xerreumütns aus 8ammet.
Ledvitti Vordors. d. Luxpl, Xr. IX, IN?. 31.

in das zwischen dem letzten und dem folgenden
Viereck befindliche Glied, 2 Lustm,, aus der vor¬
letzten M, 1 M , aufgenommen, 2 Luftm, mit der
2, Luftm, die aus der Nadel befindlichenM, zusam¬
men zugeschürzt; vom letzten noch 4mal wieder¬
holt ; doch hat man bei der Wiederholung die letzte

5 Luftm,, 7 Luftm,,
3 St , in die mitt¬
leren 3 der zweit¬
folgenden 5 Luftm,,
1 Luftm,, 3 St , in
die mittleren der
nächsten 5 Luftm,;
vom ^ wiederholt,
7. Tour : ^ 3 St.
in die nächsten 3
Lnstm, der vorigen

Tour , 1 Luftm., 1 M, damit übergangen, 3
St , in die nächsten3 M,, 7 Luftm,, 7 M, da¬
mit übergangen; vom ^ wiederholt, 8. Tour:
Stets abwechselnd1 St , in die nächsteM , der
vorigen Tour , 1 Lnstm, 1 M, damit Über¬
gängen.

Xr. 66. Xerreumütne aus braunem lueti.
Ve5sin: Nüeks. d. Luxxl., Xr. 2 und 3.

fNr. 19- 18. Mai 1874. XX. Jahrgang.) Wr Sazar. 155
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fNr . 19. 18. Mai 1874 . XX. Jahrgangs

Nr . 36 und 17. Blumrnstiinder.
Der Blnnicnständcr ans bronzirtcn Rohrstäbcn ist mit eine », Zinkcinsatz versehen , in

welchem die Blumen arrangirt werden . Die Höhe des Ständers beträgt 15 Cent ., der Durch¬
messer 2t Cent . Den Anßcnrand umgibt eine Perlcnmosair - Bordüre , deren Ansatz blau-
seidene , mit Goldperlcn uiuwundcnc Schnur deckt. Die Bordüre wird der Quere nach in hin-
und zurückgehenden Touren gearbeitet ^ der Fond derselben ist mit weihen Milchpcrlcn , die
Vergisunclunicht mit blauen und Goldperlcn gearbeitet , für die obere » Zacken wählt man
schwarze Perle » , für die Umrandung Goldperlcn , aus letzteren sind auch die kleinen Quasten
und Franzen gearbeitet . Zur Herstellung der Mosaik reiht man dem Original entsprechend
2 schwarze Perle », t Gold -, 2 Milchperlen aus , in der nächsten zurückgehenden Tour reiht
mati eine Milchpcrle ans den Faden , sührt letzteren durch die zweitfolgcnde Milchpcrle , reiht
von Neuem eine Milchperlc ans , zieht den Faden durch die Goldpcrle , und so sort mit Berück¬
sichtigung der Abb . Für die sich anschließenden länglichen Theile der Bordüre sind je 12
Milchpcrle » ans den Faden zu reihen , denen sich im Verlauf der Arbeit die ans Gold-
perlen bestehenden Franzen anschließe » . Abb . Nr . 17 gibt einen Theil der Mosaikbordüre
in Originalgröße »nd veranschaulicht gleichzeitig mit den nicht sest angezogenen Fäden und
der Richtung des Pfeiles »ach die Ausführung der Mosaik . Derartige Blumenständer sind
bei C . A. König , Berlin , Jägerstr . 23 , vorräthig . iss . lso)

Nr . 57 . Herrenmützc aus

Die Hcrrenmützc an » violettem Sammet
und Atlas ist mit einer ApplicationSbordürc
ans grauem Sammet verziert . Zur Hcrstcl - H
lnng der Mütze schneidet man für den Boden
ans violettem Atlas einen 0» Cent , langen,
11 Cent , breiten geraden Theile der Rand , t
dessen Weite 00 Cent , beträgt , wird aus vio - 1
lcttcm Sammet nach Fig . 31 des heutigen ^
Supplements hergestellt . Für die Bordüre x
überträgt man das Dessin , welches sich » nter /
Nr . », Rückseite des heutigen Supplements MM 4 /
befindet , auf den Stoff , schneidet die Eicheln -
»nd Eichenblättcr ans graneni Sammet und M,
näht sie im Langnettenslich mit grau ombrir - A « -. Xs - . AI

Notiz.

Mit der nächsten Arbc'ils-Nmm»,
geben wir eine

farbige Ertra -Scilagc,
init Dessins für Perlen-, Kreuzstich-odi
Gobclinstich-Stickerei, zn Schnhen, B«,
dnrcn verschiedener Art, Cigarrciitajche
Notizbüchern, Rnckcnkisscnn. s.

Xr . 60 . Xtzsrkrisur kür ültzüokeii von
10 — 12 Ftzlireii.

Xr . 61 . Xn .nrkri .sur kür ülncictien von
12 — 14 Itzüreii. Xnnrkrisur kür Illtzücken von

12 1 -rtiren . Löitonnnsiclit.
(Xierou Xr . 03 .)ter Cordonnctscidc ans . Die Eicheln sind zur

Hälfte mit weißer Seide überspannt und von
Sliclstichcn begrenzt . Für die Stiele näht
man Silbcrschnnr ans , markirt die Adern der
Blätter mit Silbcrsaden und arbeitet die Ran¬
ken im Fischgrätenstich mit grau ombrirtcr
Seide . Nach Vollendung der Stickerei wird
der Sammet ans der Rückseite mit flüssigem
Gummi -arabicum bcstrichcn , nachdem letzterer
irocken geworden , versieht man den Randthcil
der Mütze mit einem 3 Cent , breiten Carton¬
sireisen, 'dünner Waltirnng und Lüstrincfnttcr
und saßt die Zacken mit violettem AtlaS ein.
Alsdann wird der Boden der Mütze gleichfalls

Ferner erscheinen in der Nliin-
nicr Reise-Anzüge, Regen- und
Reise-Mäntel, Mantelcts, Soininer-
hüte, Sommer-Costüme, Rcisc-Utcn-
silien, eine gehäkelte Spiclbörse nnd
verschiedene Spitzen in Tüll-Dnrch-
zng nnd Weißstickerei, sowie die Fort¬
setzung der „Schule des Strickens".

Xr . 64 . Xn8 .rkri .sur kür üläckotien von
12 — 14 ützkren.

Xr . 63 . Xnnrkrisur kür ültzücken von
10 — 12 Inüren . Nüolccl -iisiolit.

l?!» Xr . 02 .)

mit Watte,icinlage und Lüstrincsuttcr verschen,
an einer Seite dem Randtheil gcgengcnäht , an
der andern Seite in Falten gereiht , zusammen¬
gezogen » nd in der Mitte mit einem mit vio¬

lettem AtlaS überzoge¬
ne » und mit Silber-

, schnür überspannten
- - Knopf verziert . Der-

artige Herrenmützcn
cHWU -s sind bei C . A . König,

-. Berlin , Jägerstr . 2:>,
.kr '-- vorräthig . soe .es ».

schwarzer Lüstrinc als '̂ ^ ^ 4
U Futter und ist mit

einer Kettcnstich -Sticke - . .
- . k rei verziert . Zur Hrr

stelln »« der Mütze
er läincidet man aus

schwarzer Lüstrinc je M .-
iWsW I UI  eiiien kreisrunden Theil sZ .-s .j.jM
WHV >!!1 von  so  Cent , im Durch - . c MW

 uieüer . KberirSgr nach

illVkil ^ Ul Dessin ^ aus den Ober-
! Ulb ^ ßsi stofs » nd sührt die
4 > Stickerei im Kettenstich
WiWz !si ! mit brauner Cordon - .
WWMM netscide auS . Für den
W » s ^ Rand der Mütze schnei-

det man einen 5 Cent.
DM WUiÄ breiten , 00 Cent . Ivei-
WW ^lMWU! teil Theil aus Ober - s
WW M -g . stöü » nd Futter nnd

m - - versieht erstereil init
I - ! der im Kettenstich mit

W » Whie . ^ brauner Seide anSzn-
sührcnden Bordüre,

! V WÄs . deren Dessin Nr . .3 des
! « ! ! - -- heutigen Snpplcmcnts
» s>>z gibt . Alsdaiin reiht
N Mi k ! 1 oberen Theil
!!» !?? « !!> Falten nnd saßt

ml!l «! s denselben zwischen die

Znn ^ lage des > M > W

sWUDM 'l ze umgebener Knops.

Xr . 65 . Xtzs .rkri .siir kür Hückoken r:
10 — 12 Itzdren.

Z -. k

Nr . 59 . Bor¬
düre.

Kettenstich- nnd
Perlen-Stickerei.

Die Bordüre eig¬
net sich zur Verzie¬
rung aller Arten von
Garderobe - Gegenstän¬
den ; man kann die¬
selbe auf schwarzemXr . 66 . Xleiä aus kelldrauuer Leixe . Vorcleru -iiLiekit ;. Xr . 67 . Xleick aus kelldrauuer Leisse.

(2u Xr . 66 .) Lellnitt nnck ZZesolir. : Vvrllers . cl. 8upx >1., Xi . I , 1— 8.

Hierbei ein Supplement. Schnittmuster nnd Dessins enthaltend. jups
Verlag der Bazar -Actieu -Gesellschaft (Director A. Hofmann ) in Berlin 8XV., Enke -Plah Nr . -1. Rcdigirt unter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung . Druck von B . G . Teubner in Leipzig-
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